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Amtsgerichtsbezirk Stühlingen.
Stühlingen.

Das Armenhaus . Das Kapuzinerkloſter in Stühlingen, welches
nach der Säkulariſation dem damaligen Landesherrn, dem Fürſten
von Fürſtenberg zufiel, wurde von dieſem 1836 dem Städtchen zum
Geſchenk gemacht. Dieſelbe verwendete es, um ihre obdachloſen und

gebrechlichen Armen darin unterzubringen.
Es iſt ein großes kloſterartiges Gebäude, welches einige hundert

Schritte entfernt über dem Städtchen liegt, mit Hofraum, großem
Garten und vielen Gelaſſen in feiner urſprünglichen Eintheilung,
mit herrlicher Ausſicht ſowohl hinab über das Städtchen in das

Wutachthal als hinauf nach dem Schloſſe von Lupfen. In dieſem

Haufe wohnen 20—30 Arme nebſt einem Hausmeiſter. Sie finden
hier weder Einrichtung noch Verpflegung, ſondern ſind mit oder

ohne weitere Unterſtützung lediglich auf ſich ſelbſt angewieſen.
Darin iſt ein großes ſaalmäßiges Zimmer mit 6 Fenſtern ſeit

1852 als Krätzſtube und Nothſpital beſtimmt, mit Aufſtellung von
2 Betten und nothdürftiger Einrichtung. Im Jahr 1855 wurden
darin 5 Kranke verpflegt, ſeitdem keine mehr.

Das Haus ſelbſt gehört der Gemeinde und hat als ſolches kein
weiteres Vermögen . Doch beſteht ein Armenfond von Stühlingen,
eine Stiftung, deſſen Rechnungen jedoch nicht über das Jahr 1817
hinausgehen , der in neuerer Zeit mehrere Vermächtniſſe erhielt,
das beträchtlichſte 1845 von Handelsmann Leopold Rösler von
dort von 1500 fl, deſſen Einkünfte aber trotzdem nicht über 500 fl.
betragen. Sein Zweck iſt die Unterſtützung der dortigen Armen
und Pflege derſelben in Krankheitsfällen.

Amtsbezirk Ueberlingen.
Uleberlingen .

Das Hoſpital zum heiligen Geiſt iſt das reichſte und eines
der älteſten Spitäler des Landes. Ohne daß eine Stiftungsurkunde
oder geſchriebene Nachweiſe die Zeit ſeiner Gründung und die Art
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